
Die Bautliätigkeit der Klöster St. Gallen, Reichenau und Petershausen. 11

konnten. 1 Unterhalb ries durch Stufen zugänglichen Chores
lag die Krypta,- deren Eingang sich neben jenen befand.
Zwischen dem St. Gallus geweihten Hauptaltare und der
Apsis des Chores stand die Tumba dieses Heiligen; dem
oberen Altäre entsprach ein anderer unterhalb in der Krypta
befindlicher. Vor beiden brannte bei Tag und Nacht Lieht
auf Hängeleuchtern mit gläsernen Lampen, an einem Seile
von der Decke herabhängend. 3 Durch eine im Fussboden des
'Chorraumes befindliche Oeffnung konnten die Strahlen der
oberen auch in die Krypta fallen. Schranken 4 trennten das
etwas niedriger gelegene Mittelschiff von dem Chore. Am Ende
des einen Seitenschiffes, wahrscheinlich des nördlichen, 5 erhob
sich, dem Aufgange zum Chore und dem Eingänge zur Krypta
nahe, 6 der Altar des h. Johannes des Täufers. Hat nun hier
zwischen Wand und letzterem das Grab des h. Otmar be
standen, so muss dasselbe neben dem Altäre an der zum Ab

schlüsse des Seitenschiffes umbiegenden Hauptmauer sich be
funden haben. Den von einem Augenzeugen geschilderten
Sarkophag haben wir uns im Viereck aus nicht grossen Steinen

mit Mörtel aufgemauert und oben mit kleinen, kreuzweise ge
legten und wieder mit Mörtel verbundenen Steintafeln bedeckt
zu denken. 7 Hier ruhten die Ueberreste des ,zweiten Grün
ders St: Gallons' von 769 bis zum 15. April 830, s an welchem

Tage sie bei der anlässlich des Neubaues vorgenommenen
Niederreissung der Kirche in die auf dem alten Kirchhofe
stehende Peterskirche übertragen wurden. Letztere wurde
lange Zeit als Pfarrkirche verwendet 6 und lag auf der Ost
seite des späteren Münsters gegen die Steinach zu, mitten im

1 V. s. O., c. 16, p. Ul.

2 V. s. G., c. 65, p. 85.

3 V. s. G., c. 75, p. 88.

1 Y. s. G., c. 76, p. 88—89.

0 Y. s. 0., c. 23, p. 124; denn die Reliquien des h. Otmar wurden zwischen
dem Jolnumesaltare und der Kirchen wand auf der rechten Seite des
Altares beigesetzt.

0 V. s. O., c. 13, p. 108.

7 V. s. 0., c. 16, p. 110 — 111.

8 V. s. 0., c. 23, n. 67, p. 124.

9 Vadian I, pp. 116, 156, 168, 444; II, p. 299.

i


